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Zu Beginn steht man als Bauherr:in vor dem leeren  
Grundstück. In der eigenen Vorstellung entsteht  
ein erster Grundriss. Mauern wachsen gedanklich  
in die Höhe, Fensterfronten öffnen den Blick nach  
innen. Man blickt hinein und bekommt ein erstes Gefühl  
vom Zuhause.

Die Vorstellung vom eigenen Haus und das Gespür, sich darin 
wohlzufühlen stehen am Anfang eines jeden Bauprojektes. 
In ersten Gesprächen zwischen Bauherr:in und Architekt:in 
entsteht eine Vision von den eigenen vier Wänden. In einem 
gemeinsamen Prozess werden Entwürfe entwickelt und Pläne 
gezeichnet. Schritt für Schritt werden die Raumaufteilung 
und das Tageslichtkonzept geplant. Bis man zum Schluss vor 
seinem persönlichen Traumhaus steht. 

Bei Iris und Andreas Ratzenböck ergab sich durch das Grund- 
stück eine wahre Planungsherausforderung. Extreme Nord- 
hanglage, links und rechts Wald, dafür aber traumhafter Aus- 
blick in die Ferne.

Die Höhendifferenz zwischen höchstem und niedrigstem
Punkt beträgt zehn Meter. Doch das schreckte die beiden 
nicht ab: „Der Bezug zur Natur war uns von Anfang an be-
sonders wichtig. Wir wollten einen möglichst offenen, hellen 
Wohnraum schaffen, wo wir viel Natur in den Wohnraum 
lassen können. Wir wollten aber auch die Möglichkeit haben, 
schnell wieder raus zu kommen.“ 

Bauen mit 
Architekt  
Eine Vision wird Wirklichkeit

Für mich als Architekt ist das 
Fenster eines der wichtigsten 
Gestaltungselemente.“

Gerald Anton Steiner, Architekt

Als Architekt 
weiß man die 
Professionalität 
von Internorm zu 
schätzen!“
Gerald Anton Steiner, Architekt
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Die Unterstützung durch eine Architektin oder einen Architekten ist 
meist größer als gedacht. Die Planungsarbeit beginnt bei der Erst-
beratung, dann wird ein Kostenbudget erstellt, der Plan eingereicht 
und die Bauphase bis hin zur Bauabnahme überwacht.

TIPP

Mit der Unterstützung des Architekten ist dies wunderbar  
geglückt. Er reagierte auf Lage des Grundstückes und die 
Wünsche der Bauherren. Die Wohnräume plante er im Oberge-
schoss. Eine Terrasse verbindet diese mit dem Hang und lässt 
so einen geschützten Außenbereich entstehen. Fenster öffnen 
den Raum und schaffen eine Verbindung mit dem Draußen.

„Für mich als Architekt sind Fenster eines der wichtigsten 
Gestaltungselemente. Sie erfüllen mehrere Funktionen. Sie 
schaffen im Wohnraum die Verbindung zwischen Innen- und 
Außenraum. Gleichzeitig dienen sie als Sitzfenster und als 
Rückzugsbereich“, reflektiert Architekt Gerald Anton 
Steiner.

Die Küche mit angrenzendem Essbereich und Wohnzimmer 
ist hell und freundlich. Große Schiebetüren, die sich scheinbar 
schwerelos öffnen lassen, schaffen einen fließenden Übergang 

in den Garten. Gegenüber plante der Architekt Sitznischen 
mit Blick auf den angrenzenden Wald. Durch den Schutz der 
Bäume sind diese noch gemütlicher und extrem heimelig.

Einzelne Fenster wurden bei diesem Projekt bewusst für die 
Lichtführung gesetzt: „Mit der Platzierung der Fenster bringen 
wir gezielt Licht in das Innere des Hauses. Wir ermöglichen 
damit aber auch interessante Ein- und Ausblicke“, so der 
Architekt. 

Bauherren und Architekt haben sich bewusst für Internorm-
Fenster entschieden: „Ich kenne Internorm als Marke schon 
seit meiner Kindheit“, erklärt Andreas Ratzenböck. „Durch die 
Planung haben sich sehr viele verschiedene Fenstertypen  
ergeben. Fixverglasung, Schiebetüren, normale Fenster,...  
Alles aus einer Hand zu bekommen und perfekt kombinieren 
zu können, war uns daher besonders wichtig.“ 
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den Internorm-Vertriebspartner:innen im Schauraum vereinbart 
werden. Hier können verschiedenste Fenstersysteme begut-
achtet und mögliche Lösungen besprochen werden. 

Verwirklichung von Vorstellungen 
Das eigene Haus ist Ausdruck der Persönlichkeit – und das 
passiert auch über den Stil. Es gibt unterschiedlichste Mög-
lichkeiten, sein Haus zu gestalten: modern oder klassisch  
bzw. einfach oder verspielt. Internorm bietet für jeden Typ  
das passende Fenster! 

Wichtig für die Behaglichkeit und Gesundheit ist vor allem viel 
Tageslicht. Im Gegensatz zu künstlichem Licht unterstützt 
es das Wohlbefinden und die Wohnqualität. Überlegen Sie 
gemeinsam mit Ihrem:r Planer:in, wie viel Licht Sie in jedem 
einzelnen Raum benötigen. 

Mehr Infos unter www.internorm.com    

Die Abwicklung 
mit der Firma 
Internorm ist 
reibungslos 
gelaufen.“
Andreas Ratzenböck,  
Eigentümer

Professionalität und Verlässlichkeit stehen für Architekt:in und 
Bauherr:in an oberster Stelle. Bei Internorm erhalten beide 
gleichermaßen kompetente Unterstützung. 
 
Architektonisches Know-how
Internorm-Architektenberater:innen stehen als fachkundige 
Partner:innen in allen Leistungsphasen mit Kompetenz zur Sei-

te: bei der Planung, bei der Ausschreibung sowie Bauleitung. 
Auf unserer Website internorm.com bieten wir ein umfassen-
des Informationsangebot, das alle Facetten der Beziehung 
zwischen Fenster und Architektur beleuchtet. Weitere Informa-
tionsportale dienen als Inspirationsquelle mit Themenkompe-
tenz und geben hilfreiche Informationen zum Planungsalltag. 
Hier zeigen wir auch vielfältige Detaillösungen und Referenzen, 
ganzheitlich und architektonisch betrachtet. Auch Detailzeich-
nungen unserer Produkte, Ausschreibungstexte, Prüfzeugnis-
se etc. stellen wir bei Bedarf zur Verfügung. 

Kompetenz in der Kundenberatung 
In den Schauräumen der Internorm-Vertriebspartner:innen 
können Internorm-Produkte hautnah erlebt werden. Die 
schmalen Rahmen, die hochwertige Verarbeitung und das 
breite Angebot an Fenstersystemen sind nur ein paar The-
men, die unsere Berater:innen gerne mit Interessent:innen 
besprechen. Sie unterstützen gerne in allen Fragen rund um 
Komfort und Sicherheit, Sonnen- und Insektenschutz sowie 
Garantie- und Montageleistungen. Neben einer kompetenten 
Beratung stehen pünktliche Liefertermine und eine professio-
nelle Montage an oberster Stelle. Selbstverständlich können 
gemeinsame Termine von Architekt:in und Bauherr:in direkt bei 

Ein ganz besonderer Platz   
für mich ist die Fensterbank  
mit Blick auf den Wald.“

Iris Ratzenböck, Eigentümerin
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www.internorm.com

Hier der Film zur persönlichen  
Homestory der Familie Ratzenböck
  


